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3. Jahrgang. 


ſtonferenz der N 


n gemeinjamer Klub der el. 
anerngruppen in 50. 


miniſter der Agrarjtaaten. 
b Von Dr. Adam Roſe (Warſchau). 
1. 

Die Agrarkriſis, in der ſich alle europäiſchen Staaten 
ſeit einiger Zeit befinden, mußte ſich in einer beſonders emp⸗ 
findlichen Weiſe auf die Staaten auswirken, die ihre wirt⸗ 
ſchaftliche Exiſtenz vor allem auf die Agrarproduktion ſtüt⸗ 
zen. Dieſe Länder mußten ſehr ſchmerzlich den Zuſammen⸗ 
bruch der Preiſe für landwirtſchaftliche Artikel empfinden, 
der durch die Ueberproduktion ſowie durch den Rüchgang 
des Konfums gewiſſer Artikel, beſonders des Getreides, her⸗ 
vorgerufen und durch den extremen Protektionismus der 
Einfuhrftaaten gefördert worden iſt. Die bisherigen Ver⸗ 
ſuche der Bekämpfung der Agwarkriſis, die auf dem Gebiete 
Mittel- und Oſteuropas im Rahmen einzelner Staaten un⸗ 
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ternommen worden find, haben zu keinem Erfolg geführt, Stellungsnahme zur Kirche, was einem Kampf gegen die 


weil fie zu keinem Erfolge fü 
ten, deren Handelsbilanz betreffs landwirtſchaftlicher Arti⸗ 
kel paſſiv iſt, bis zu einem gewiſſen Grade das Niveau der 
imländiſchen Preiſe von den Zuſammenbrüchen der Welt⸗ 
preiſe unabhängig machen können, ſo beſitzen die Ausfuhr⸗ 
staaten hinſichtlich dieſer Artikel nur ein Mittel zur Steige⸗ 
rung des Inlandspreiſes über das Niveau des Ausfuhrprei⸗ 
ſes, d. h. die Epportprämien. Es iſt klar, daß die Wirk⸗ 
ſamkeit dieſes Mittels nach Maßgabe ſeiner Anwendung 


durch immer neue Staaten ſich vermindert und man muß antragte weiters die Regiſtrierung eines jolden gemeinſa“ ſtämdigt werden. 
annehmen, daß die Staaten, die dieſes Syſtem anwenden, men Klubs auf dem Sejmterraim, der „die Repräſentanz! haben. 


nach der Feſtſtellung, daß die Prämien ihre Wirkbſamkeit ge- 
genſeitig paralyſieren, das Prämienſyſtem früher oder ſpä⸗ 
ter auf der Grundlage einer allgemeinen Verſtändigung auf⸗ 
heben werden. Mit dieſem Momente werden die Ausfuhr: 


ſtaaten endgültig das einzige ihnen heute zur Verfügung 


 Bhantaiiche Gerichte in der 
Puboſſllonspleſſe 


ſtehende Mittel zur Hebung des Inlandspreiſes in Zeiten 
von Preisvückgängen auf internationalen Märkten verlse- 
ren, und ihre Agrarpolitik wird nicht imſtande ſein, die Fol⸗ 
gen der internationalen Kriſen zu mildern. Die obige Tat⸗ 
ſache ſtellt die natürliche Folge der weitgehenden Interna⸗ 
konaliſterung des Wirtſchaftslebens in der Nachkriegszeit 


dar. Auf dem Gebiete der Induſtrie und der Finanzen iſt 


dieſe Internationaliſterung bereits viel weiter vorgeſchrit⸗ 
ten, als auf dem Gebiete der Landwirbſchaft und beſonders 
die Kartelliſterung der Induſtrie ſtellt gegenwärtig eine der 
Haupturſachen der Tatſache dar, daß die Induſtriepreiſe 
nicht parallel zu dem Rückgang der Agrarpreiſe zurückge⸗ 
hen, und die bekannte Erſcheimung der ſogenannten „Sche⸗ 
ren“ hervorrufen, jener Disproportion alſo, die in zahlrei⸗ 
chen Staaten zwiſchen dem Index der Preiſe der Agrararti⸗ 
del und dem Index der Preiſe der Induſtrieartikel beſteht. 

Die Urſachen des Mangels einer Kartelliſierung in der 
Landwirtſchaft ſtecken tief in den Bedingungen der land⸗ 
wirtſchaftlichen und induſtriellen Produknon. Die Menge 
der produzierten Ware hängt in der Induſtrie unmittelbar 


von dem Willen des Unternehmers ab. Die Menge der pro: 


duzierten landwirtſchaftlichen Artikel hängt dagegen vom 
1 ter und von einer Reihe anderer unberechenbarer Fal⸗ 
taren ab. Die neuzeitige induſtrielle Produktion iſt in gro⸗ 
85 umd verhältnismäßig nicht zahlreichen Unternehnnumgen 
onzentriert. Die Agrarproduktion vollzieht ſich in Millio⸗ 


Unabhängige Tageszeitung. 


Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka ⸗ 
Betriebsſtörungen begründen 


Einzelpreis 20 Groſchen. 
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beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Hl. 4.50, (mit illustr. 

Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 

terzeile 16 Groſchen, im Neklameteil die 6 mal 
(Bei Wiederholung Rabatt), 


geſpaltene Millimeterzeile 89 Groſchen 


Samstag, den 9. Auguſt 1930. 


Die drei Banermparteiien haben beſchloſſen, ſich im Sejm 
zu vereinigen. (Wyzwolenie, Piaſt und Bauernpartei). Wie 
nun berichtet wird, geht die Vereinigung nicht jo glatt von 
ſtatten, wie man vermutet hat, da die Wyzwoleniepartei 
noch Schwierigkeiten macht, da fie nicht auf gewiſſe Pro⸗ 
grammpunkte verzichten will und zwar auf die Bodenent⸗ 
eignung ohne Entſchädigung, die Minderheitenpolitik (Aus 
tomomie für die Weißruſſen und Ukrainer (und die freie 


als auch die Piaſtpartei nicht ganz ſicher der Bauernpartei 
und bezichten e viele Mitglieder derſelben, daß ſie nicht 
voll und ganz der Politik der oppoſitionellen Parteien er⸗ 
geben ſind. 

Infolge deſſen iſt ein anderer Weg eingeſchlagen wor⸗ 


hund Verteidigung der Bauernbevölkerung übernehmen ſoll“ 
mit Ausſchluß gewiſſer ſtrittiger Probleme, bezüglich welcher 
den Mitgliedern des neuen Klubs freie Hand gelaſſen wird. 
In den anderen Fragen beſteht bei der Abstimmung die 
Solidaritätsverpflichtung im Sinne des Majoritätsbeſchluſ⸗ 
ſes. In Ausnahmsfällen kann eine Stimmenthaltung nach 
' 4 Verſtändigung des Klubpräſidiums geübt 
werden. A 

Der Antrag Dr. Putek wurde durch die Kommiſſion be⸗ 


hren konnten. Wenn die Staa Kirche gleichkommt). Ueberdies iſt ſowohl die Wyzwolenie“ ſchloſſen und Dr. Putet mit der Ausarbeitung einer Ges 


re eg e des neuen Klubs betraut. Dieſelbe wird 
dann bei der nächſten Sitzung der Kommiſſion Gegenſtand 
ber Beratungen fein. Nach Anmahme derſelben wird die 
Fufion der Klubs durchgeführt werden. 

Bei einer gemeinſamen Sitzung der fuſtonierten Klubs 


den. Bei der Sitzung des Yes für die Vereinigung wind dann der Obmann, zwei Vizeobmänmer und eine ent⸗ 


der drei Parteien ſtellte Abgeordneter Dr. Pu thek den An⸗ 
trag auf Vereinigung der drei Parteien. Dr. Putek be⸗ 
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' Im Zuſammenhange mit dem herannahenden Termine 
des Radomer Legionärkongreſſes find in oppoſitionellen Krei⸗ 


ſen wiederum Gerüchte über Verändevungen in der Zuſam⸗ 
menſetzung des Kabinettes verbreitet worden. Es wird auch 


ſprechende Zahl von Mitgliedern der Verwaltung gewählt. 


werden. Dann wird der Sejmmarſchall von der Fuſion ver⸗ 
Der Klub wird beiläufig 100 Mitglieder 


behauptet, daß Marſchall Pilſudski ſich entſchloſſen habe, auf 
dem Kongreſſe eine Rede zu halten. Alle dieſe Gerüchte ſind, 
wie aus gut informierter Quelle mitgeteilt wird, aus der 
Luft gegriffen. 


— — . 
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Maßnahmen gegen die rbeitsiofigfeit 


5 In England. 


Zur Beilegung der engliſchen Arbeitsloſigbeit hat die 
Vereinigung britiſcher Handelskammern eingehende Vor⸗ 


der engliſche Handel einen großen Teil ſeiner Märkte an 
andere Länder habe abgeben müſſen. Die engliſchen Han⸗ 


be, Were unter denen eine tatſächliche bnnden | fehläge gemacht. In England iſt die Arbeitsloſenziffer in delbammern verlangen größte Sparſamkeit bei öffentlichen 
g zu erzielen eine unmögliche Aufgabe iſt. der letzten Zeit bedeutend geſtiegen und hat Ende des ver⸗ Ausgaben. Ferner ſchlagen fie vor, diejenigen jungen Leu⸗ 


Die Zeitdauer der Agrarproduktion iſt meiſtens viel länger 
als die Zeildauer der indauſtriellen Produktion. Es bedeutet 
dies, daß es den Landwirten ſehr ſchwer fällt, ſich an die ver⸗ 


änderliche Konjunktur anzupaßen. Im Gegenteil kann man nur eine Folge der Weltwirtſchaftskriſe jet, ſondern, daß ſtrieſchutz aufzunehmen. 


feſtſtellen, daß, wenn in einem gewiſſen Jahre die Konjunk⸗ 
tur für einen beſtimmten Artikel günſtig geweſen iſt, im 
nächſten Jahre ſich auf dieſen Induſtriezweig eine rieſige 


gangenen Monats zum 1. Male die zwei Millionengrenze 
üüberſchritten. Die engliſchen Handelskammern erklären, 
daß die ſchwierigge Lage in der engliſchen Wirtſchaft nicht 


te zu unterſtützen, die zur Auswanderung im Gebiete des 
brütiſchen Reiches bereit find. Die Handelskammern for⸗ 
dern die engliſche Regierung auf, unverzüglich den Indu⸗ 
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| Obwohl die oben angeführten Urſachen fo mächtig find, 


| ten gegenwärtig infolge der abjolut prohibitiwen Politik 


Zahl von Landwirten ſtürzt, die der Konjunktur gewiſſer⸗ daß alle Verſuche der Anpaſſung der Agrarproduktion an einiger Einfuhrſtaaten bedeutend verſchärft find, und ſo⸗ 


maßen nachjagen und auf dieſe Weiſe eine Ueberproduktion 
hervorrufen, die in der Zeit der Realiſterung der entipre- 
chenden Artikel zum Zuſammenbruch der Preiſe führen 
muß. Wenn wir hinzufügen, daß das Niveau der wirt- 
ſchaftlichen Ausbildung der Landbevölkevung vorwiegend 
niedrig iſt, ſo haben wir in den allgemeinſten Umriſſen die 
Urſachen angeführt, die die Verſtändigung der Agrarpro⸗ 
duzenten erſchweren und auf dem Gebiete der Landwirtſchaft 
die Schärfe der allgemeinen Wirtſchaftskriſis vertiefen. 


die tatſächlichen-Abſatzmöglichleiten ungemein ſchwierig ſind, 
‚und zwar ſelbſt auf dem Gebiete eines einzigen Staates, ſo 
iſt die Lage doch jo gefahrdrohend, daß man allen Ernſtes 
überlegen muß, ob es keine Faktoren gibt, die den Agrar⸗ 
ſtaaten die Aufnahme einer gemeinſamen Rettungsaktion er⸗ 
möglichen würden. Eine derartige Aktion müßte ihrer Na⸗ 
tur nach ein doppeltes Ziel verfolgen und einen doppelten 
Charakter tragen. Sobald es keinem Zweifel unterliegt, 
daß die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten in den Agrarſtaa⸗ 


bald es den einzelnen Staaten ſehr ſchwer fällt, gegen eine 
derartige Politik mit Erfolg anzukämpfen, jo zwingt ſich 0 
turgemäß der Gedanke auf, daß die Agvarſtaaten ihre An⸗ 
ſwengungen vereinigen könnten, um ſich gemeinſam beſſere 
Abſatzbedingungen zu erkämpfen. „Die Staaten von Mittel⸗ 
und Oſteuropa, die ihre wiriſchaftliche Exiſteng ausschließlich 
oder hauptſächlich auf der Agrar on aufbauen, re⸗ 
präſentieren zuſammen eine ſo große Haufkvaft als Abneh⸗ 
mer der in den Staaten, die die natürlichen Abſatzmärkte 
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für ihre Agrarprodukte darſtellen, hergeſtellten Artikel, daß 
es keinem Zweifel unterliegt, daß die gemeinſam vertrete⸗ 
men Poſtulate viel größere Ausſichten auf Realiſievung ha⸗ 
ben würden, als diejenigen, die in Einzelaktionen vertei⸗ 
digt werden. Der Gedanke der Aufnahme einer gemeinſa⸗ 
men Verteidigungsaktion wird ſeit langem in dieſen Staa⸗ 
ten erwogen und aller Wahrſcheinlichkeit nach nähern wir 
uns dem Zeitpunkt, in dem dieſer Gedanke konkretere For⸗ 
men annehmen wird. 


Sinniſche Auszeichnung für 
Marſchall Pilfudski. 

Der „Kuryer Poranny“ teilt mit: Zum Kongreſſe der 
Legionäre in Radom werden auch Vertreter des finniſchen 
Schützenverbandes erſcheinen und dem Marſchall Pilſudski 
den höchſten finniſchen Orden überreichen. 


Rückkehr des Miniſterpräſidenten. 

Donnerstag früh iſt der Mimiſterpräſident Slawek 
aus Gdynia nach Warſchau zurückgekehrt und hat in den 
Nachmittagsſtunden den Innenmimiſter General Dr. Slawoj⸗ 
Skladlowſbi empfangen. 


Geſandter Owſiejenko beim verkehrs⸗ 
i miniſter Kühn. | 

Am Montag hat der Verkehrsminiſter Ing. Kühm den 

Sowjetgeſandten Antonow Owſſiejenko empfangen und 
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der Luſtmörder in Mäbhrisch⸗Oftrau 
festgenommen. 


Die furchtbare Tat, welche am 23. Juli dieſes Jahres 
an der 13-jährigen Frieda Rybak aus Biala verübt wur⸗ 
de, hat ihre Aufklärung gefunden. g 

Die Nachforſchung der Polizei nach dem Mörder, wel⸗ 
cher einen Tag vor der Auffindung der Leiche am Olgablick 
im Zigeunerwald in die Tſchechoſlowakei geflüchtet war, war 
von Erfolg gekrönt. Zwei Kriminalbeamte der Bielitzer Po⸗ 
lizei begaben ſich auf die Suche nach dem Mörder in die 
Tſchechoſlowakei. 

Der Mörder iſt ein gewiſſer Ludwig Semanek, 41 


Jahre alt, verheiratet, geboren in Piſarzowice und wohn⸗ 


haft in Biala. Semanek hat ſeine Frau vor längerer Zeit 
verlaſſen und ſeit dieſer Zeit verſchiedene Untaten ngen. 


Die Verhaftung erfolgte auf dem Bahnhof in Mährifd-| 


Der Mörder wurde auch von der tſchechiſchen Polizei 
wegen Taſchendiebſtählen geſucht. Auch in dieſen Fällen iſt 
er in raffinierter Weiſe gegenüber feinen Opfern vorgegan- 


rant in Mähriſch⸗Oſtrau einen Grubenſteiger 
Schlafmittel betäubt und ihn darauf beſtohlen. 


mit einem 


| gen. Noch am Mittwoch abends hat er in einem Reftan- 
| 


Die Verhaftung erfolgte durch den Kriminalbeamten 
Michalik aus Bielitz bei tatkräftiger Unterſtützung der 
tſchechiſchen Polizeibehörden. Der Täter hat beim erſten 
Verhör das Verbrechen nicht eingeſtanden. Da Semanek 
mehrere ſtrafrechtliche Handlungen in der Tſchechoſlowakei 
begangen hat, wird er daſelbſt wegen dieſer Delikte abgeur- 
teilt. Erſt darauf werden Verhandlungen wegen der Aus ⸗ 
lieferung ſtattfinden. 


dien 
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die Rontingentierung der Dieneinfupe Beftimmungen für den Aufenthalt von Ausländern in Polen 


von Polen nach Gſterreich. 

Die Vereinbarung die zwiſchen dem polniſchen Export⸗ 
ſyndikate und den öſterreichiſchen Viehhändlern abgeſchloſ⸗ 
ſen worden iſt, war zwar ſchon vor einigen Monaten abge⸗ 
laufen, wurde aber nur mit kleinen Aenderungen bis zum 
Ende des laufenden Jahres verlängert. 


Arbeitsloſenſtatiſtik in Öfterreich. 

In Oeſterreich betrug die Zahl der unterſtützten Ar⸗ 
beitsloſen am 1. Auguſt vumd 153.000, das ſind um 300 
mehr, als Mitte Juli. Zu dieſen 153.000 unterſtützten Ar⸗ 
beitsloſen kommen noch rund 30.000 Arbeitsloſe, die bei den 
Nachweisſtellen vorgemerkt ſind, ohne Unterſtützung zu be⸗ 
diehen. 


Aufdeckung einer kommuniſtiſchen 
Verſchwörung. 

In Konſtantinopel ſoll eine kommuniſtiſche Verſchwö⸗ 
vung aufgedeckt worden ſeim, die zur Stürzung der türki⸗ 
ſchen Regierung den Zweck habe. Die Polizei in Konſtanti⸗ 
nopel hat bis jetzt 60 Perſonen verhaftet. Genaue Ein⸗ 
zelheiten über die angebliche Verſchwövung liegen noch nicht 
vor. 


Politifcher Zuſammenſtoß in Spandau. 

Berlin, 8. Auguſt. In Spandau wurden geſtern in den 
ſpäten Abendſtunden etwa zehn Kommuniſten von Natio⸗ 
nalſozialiſten überfallen. Zwei der Kommuniſten wurden 
durch Meſſerſtiche verletzt und mußten in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden. 


Derfchleppung eines Zugsführes der 
Grenzwache. i 

Auf dem Abſchnitte Kolki beim Städtchen Zaoſtrowice 
haben die Bolſchewiben den Zugsführer der polniſchen Gvenz⸗ 
wache Sarmecki auf ihr Territorium verſchleppt, als er 
in dem Grenzboote auf dem Fluſſe Mereczanka fuhr. Das 
Boot wurde beſchoſſen, aber Sarnecki blieb unverletzt. Auf 
Erſuchen der polniſchen Behörden hat die Grenzwache den 


Sarnecki wieder ausgeliefert und das Kommando der vuſ⸗ 


| Ein Rundſchreiben des 


polniſchen Innenminiſters. 


Der Inmenminmiſter hat an die Wojewoden ſowie an den len in verſchiedenen Kabaretten, Tanzlobalen und anderen 


Regierungskommiſſar der Stadt Warſchau das folgende derartigen Unternehmungen offenbar gegen eine Vergütung 
Rundſchreiben betreffs der Befolgung der Vorſchriften über auftreten, in Polen ſomit tatſächlich zu er werbsmäßigen 
den vorübergehenden Aufenthalt von Ausländern geſandt.] Zwecken weilen; 


Dias Innenminiſterium hat feſtgeſtellt, daß die Verord⸗ 


mung des Innenminiſters vom 8. 11. 1929 über den Auslän⸗ 
derverkehr (Dziennik Uſtaw R. P. Nr. 76 Poſ. 575) durch 
die Bezirksämter der allgemeinen Verwaltung nicht ent⸗ 
ſprechend befolgt wird, insbeſondere aber daß dieſe Aemter 
in gewiſſen Fällen die Beſtimmungen der obigen Verord⸗ 
nung überhaupt nicht oder auch unrichtig befolgen. Es 
wurde nämlich feſtgeſtellt, daß: 1. auf dem Gebiete der Re⸗ 
publik ſich eine Reihe von Perſonen befindet, die ohne das 


polniſche Staatsbürgerrecht zu beſitzen, in Polen ſich ohne 


Aufenthaltsbewilligungen aufhalten, obwohl fie mit Rück⸗ 


ſicht auf den Artikel 1 der Verordnung des Präſidenten der 
Republit vom 18. 8. 1926 über die Ausländer (3. U. R. P. 


Nr. 83 Poſ. 465) als Ausländer betrachtet werden, und 


als Ausländer ergänzende befriſtete Viſen oder ergänzende 


Viſen auf Widerruf je nach dem Zweck ihres Aufenthaltes 
beſitzen ſollten. 
Fällen die Bezirksämter der allgemeinen Verwaltung ſich 
mit der bloßen Erklärung derartiger Perſonen begnügen, 
daß dieſe ſich für polniſche Bürger halten, ohne deſſen zu 
gedenben, daß für die Beurteilung, ob die gegebene Perſon 
polniſcher Bürger ift oder nicht, die Feſtſtellung dieſer Tat⸗ 
ſache durch die zuständigen Behörden maßgebend iſt und 
nicht die bloße Erklärung der intereſſierten Perſon, da fie 
unbewieſen iſt, keine vechtliche Bedeutung haben bann; 

2. Manche Ausländer, die ſich um ein Aufenthaltsviſum 
nach Polen bemühen, geben im polniſchen Konſulat nicht 
den Zweck des beabſichtigten Aufenthaltes an, und dies be⸗ 
ſonders in dem Falle, wenn dieſer Zweck im Gelderwerb be⸗ 
ruht, weil fie, ohne Grund übrigens, befürchten, daß fie 
für den Fall, daß ſie ihren wahven Aufenthaltszweck ange⸗ 
ben, ein Aufenthaltsviſum überhaupt nicht erlangen wür⸗ 
den. Sie reiſen alſſo mit Viſen verſehen ein, in denen der 
Aufenthaltszweck nicht im Einklang mit dem tatſächlichen 
Sachverhalt angegeben iſt. Derartige Fälle werden zu einer 
immer häufigeren Erſcheinung, da die Bezirksämter der all⸗ 


Weiter wurde feſtgeſtellt, daß in einigen. 


3. Wiewohl die verpflichtende Verordnung über den 
Ausländerverkehr, die früher beſtehenden Aufenthaltsver⸗ 
längerungen beſeitigt, und die Bezirksämter der allgemeinen 
Verwaltung lediglich zur „Verſchiebung des Ausreiſeter⸗ 
mins“ ausſchließlich in einem beſtümmten, genau feſtgeſetz⸗ 
ten Falle berechtigt hat, tragen die Bezirksämter der allge⸗ 
meinen Verwaltung doch oftmals den geltenden Beſtimmun⸗ 
gen ſowie den Wirtbſchaftsäntereſſen der Republik nicht genü⸗ 
gend Rechnung, indem ſie entweder allzu liberal oder in 
nicht genügend gerechtfertigter Weiſe die Ausreiſetermine 
verſchieben oder auch indem ſie umgekehrt in Fällen, die 
eher eine Bepückſichtigung verdienen würden, eine negative 
Stellung eünnehmen oder auch vollkommen überflüſſige 
Schwierigkeiten für den Aufenthalt bereiten. 

6 Bweds Beſeitigung der oben erwähnten Mängel ordne 
ich an: 

a) Eine entſprechende Aufmerkſamkeit den Beſtimmun⸗ 
gen des Paragraphen 48 der Verordnung über den Aus⸗ 
länderverkehr zu widmen und innerhalb der kürzeſten Zeit 
alle Ausländer mit ergänzenden Viſen zu verſehen, unter 
dem Vorbehalt, daß alle Perſonen, die bewußt die Pflicht der 
Erlangung eimer enlſprechenden Bewilligung in dem im 8 
48 feſtgeſetzten Termine vernachläſſigt haben, auf Grund 
des Artikels 17 der Verordnung des Präſidenten der Repu⸗ 
blik vom 13. 8. 1926 über die Ausländer beſtraft werden 
ſollen. 

b) Die Kontrolle über die Tätigkeit der Ausländer in 
Polen verſtärken und für den Fall der Feſtſtellung, daß der 
tatſächliche Zweck ihres Aufenthaltes nicht mit dem in den 
Viſen angegebenen Zweck ſich deckt, die 88 8 oder 33 ſowie 
den Artikel 17 oder ſogar in beſonders kraſſen Fällen den 
Artikel 16 der Verordnung des Präſidenten der Republik 
über die Ausländer anwenden; 5 

e) Verſchiebungen der Ausreiſe im Einklang mit dem 
8 6 erteilen, d. h. nur dann, wenn der Ausländer erweiſt, 


Go. h. bemeift ader zu mündeſtens wahrſcheinlich macht), daß 


ſiſchen Grentzwache hat ſich bei unſeren Behörden entſchuldigt. 


Die Streiklage in Frankreich. 
Paris, 8. Auguſt. Zu dem Bericht über die Streik⸗ 
lage im nordfranzöſiſchen Industriegebiet gibt „Matin“ die 
Geſamtzahl der Streikenden mit 135.000 an, einſchließlich 


von 30.000 belgiſchen Arbeitern, die täglich zur Arbeit über 


die Grenze kommen. Die Streilbewegung hat fait die gan⸗ 
ge Textilimduſtrie betroffen, während bei der Metallinduſtrie 
vereinzelt eine Wiederaufnahme der Arbeit zu verzeichnen 
iſt. Allein in der Umgebung von Roubaix und Tourcving 
hat ſich die Zahl der Streikenden geſtern um 5000 erhöht. 

Einzelne Blätter behaupten, daß die verſchiedenen 
Streikunruhen, die vorgekommen ſind, von kommuniſſtiſchen 
Elementen hervorgerufen worden ſeien, daß aber jetzt die 
Arbeitevunruhen an der franzöſiſch⸗belgiſchen Grenze bei 
Halluin⸗Menin durch die Gendarmerie unterbunden 
werden. Die kommuniſtiſche Humanjte beziffert die Zahl der 
Streikenden auf 170,000. Sie weiß zu berichten, daß 30 
Arbeiter von der belgiſchen Gendarmerie verletzt und 30 
Arbeiter in Präventivhaft genommen und während einer 
Kundgebung vor dem Gebäude des Textilverbandes in ei⸗ 
ner Fabrik eingeſchloſſen worden ſeien. 


Die Unruhen in Südchina. 

Zu den Unruhen in Südchina wird aus Schanghai ge⸗ 
meldet, daß während der Beſetzung der Stadt Tſchangſcha 
durch die Kommuniſten 6000 Einwohner der Stadt umge⸗ 
bracht worden ſeien. Eine Beſtätigung dieſes Gerüchtes lie⸗ 
ge jedoch noch nicht vor. Weiter wird aus Schanghai ge⸗ 
meldet, die chineſiſche Zentralregierung in Nanking habe in 
einem Telegramm bekanntgegeben, daß die nordchineſiſchen 
Aufſtändiſchen Generäle mit den Kommuniſten in Südchi⸗ 
na zuſammengearbeftet hätten. 


gemeinen Verwaltung oftmals micht nur die Tätigkeit der er in dem ihm bewilligten Aufenthaltstermim den bei der 
Ausländer in Polen nicht kontrollieren, ſondern ſogar wenn Erlangung des Viſums deklarierten Zweck nicht erreichen 
fie erfahren haben, daß die Ausländer ſich eüner anderen konnte. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Beſtimmung des 
Tätigkeit widmen, als die, zu der ſie der Wortlaut des 8 6 der erwähnten Verordnung nicht allzu rigoros im Ver⸗ 
Aufenthaltswiſums berechtigen würde, überhaupt nicht oder hältnis zu Perſonen angewandt werden ſoll, die nach Polen 
in ungenügender Weiſe auf derartige Mißbräuche reagieren. nicht zu erwerbsmäßigen Zwecken, zu touriſtiſchen, geſell⸗ 


Dieſe Erſcheinunng kann insbeſondere im Verhältnis zu den 
ſogenannten Kabarettartiſten beobachtet werden, die im Kon⸗ 
ſulat der Republik Polen angeben, daß ſie nicht zu erwerbs⸗ 
mäßigen Zwecken, ſondern z. B. zu touriſtiſchen, familiären 
Zwecken uſw. reiſen, die jedoch nach ihrer Ankunft in Po⸗ 


Das Erntefeſt in Spala. 


Zu den diesjährigen Erntefeierlichbeiten in der Sommer⸗ 
reſidenz des Staatspräſidenten, die für den 16. und 17. Au⸗ 
guſt d. J. angeſetzt worden ſind, wurden nach Spala die 
n e diplomatiſchen Korps und 60 Teilnehmer an 
dem Fidaokongreſſe eingeladen. 


Ein Betrüger und Spion auf der 
Anklagebank. 

Aus Lemberg wird berichtet: Vor dem Bezirksgerich⸗ 
te in Lemberg hat die Strafverhandlung gegen einen durch⸗ 
triebenen Betrüger ſtattgefunden, der ſeit längerer Zeit un⸗ 
ter der alademiſchen Jugend Lembergs unter dem Namen 
Georg guralſki graſſierte. 


ſchafllichen, Vergnügungszwecken uſw. alſo, einreiſen, da 
der Aufenthalt dieſer Kategorie von Perſonen, die ſich aus 
dem Auslande mitgebrachten oder zugeſchickten Geldſum⸗ 
men unterhalten, zweifellos gewiſſe wirtſchaftliche Vorteile 


ſei, der ſich für die polniſche Sache immer eingeſetzt habe, 
das Vertrauen in verſchiedenen ſozialen und kulturellen In⸗ 
ſtitutionen zu erwerben gewußt, die im Glauben an ſeine 
Worte ihm gut dotierte Poſten anboten. 


Außerdem hat Michalowſbi Eingang in verſchiedene afa- 
demiſche Vereine ſich zu verſchaffen gewußt, nachdem er ſich 
auf der Univerſität auf Grund in Poſen geſtohlener, auf den 
Namen Zuralſbi lautender Dokumente inſkribiert hatte. 
Schließlich iſt die politiſche Polizei auf den Mann aufmerk⸗ 
ſam geworden, denn es beſtand der Verdacht, daß Zuralſki, 
richtig Michalowſti, überdies Spionage betreibe. 

Nach Demaskievung des Hochſtaplers wurde die ganze 

Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft zur Anzeige gebracht, 
die gegen Michalowſki die Anklage wegen Betruges, Dieb⸗ 
ſtahles, Irreführung der Behörden und Nichtſtellung vor der 
Aſſentkommiſſion erhoben hat. Bei der Verhandlung wurde 


Der Betrüger, deſſen wirklicher Name Georg Micha ſeſtgeſtellt, daß Michalowſii nur zwei Gymnaſialklaſſen ab- 
lowiſki lautete, iſt nach Lemberg aus Poſen im Jahre 1928 ſolviert hat. Michalowſii wurde zu zwei Monaten Kerker 
gekommen und hat ſich hier unter dem Vorwande, daß er ein verurteilt. 


verdienſtvoller Politiker im ehemaligen preußiſchen Gebiete! 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


— 


5 iR RE EN Noch gefährlicher ſind die Nattenflöhe als 
were ’ Ueberträger der Peſtbazillen. Auf Java allein 
ſterben monatlich zwei⸗ bis dreihundert Men⸗ 
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Viel ſchwlerlger WM es, auch für die Curo⸗ 


päer, ſich gegen die Amöben zu ſchützen. Das 


find winzig kleine Urtierchen, die, in den Darm 
gelangt, ſöwes zu heilende Dyſenterien er⸗ 


Auf die Größe kommt es nicht an! Von Dr. T. Nappeport. den Wonbusſltten agen mie den 


N 


. fteinern, 


der Stadt, in dem etliche Eingeborene badeten. 95 
Sie erhaben ein fürchterliches Geſchtel, worauf 


undd so sicht en in Wicklläiliett: aus, 


Wer hätte fie noch nie gehört, jene Schauer das wilde Tier zu Tode erſchrocken in ein 
zeſchichten, die fo viele Tropenreiſende Über. dichtes Gebüſch flüchtete und dort voll Angſt 
ihre Abenteuer mit den „gefährlichen“ Tieren wartete, bis ein Europäer herbeigerufen 
der Tropen zu erzählen wiſſen? Von Elefanten, wurde, der es niederſchoß. Der hatte nun frei⸗ 
die ein Eingeborenendorf zu Staub zertram» lich fein „Abenteuer“. Br 
peln, von Schlangen, die den Autor und feine 5 - 
Haustiere mit ihrem „Baſiliskenblick“ vers 
von Tigern, die mitten im Dorf 
Pferde anfallen oder in eine Hütte einbrechen 
und ein halbes Dutzend vor Schreck erſtarrte 
Eingeborene gemütlich zerfetzen und verſpeiſen? 
Merkwürdig, daß man bei jahrelangem Auf⸗ 
enthalt in den Tropen nicht nur nichts der ⸗ 
gleichen ſelbſt erlebt, ſondern auch niemals in 
den dortigen Zeitungen, in denen doch jeder 
Heinfte Wagenunfall gewiſſenhaft verzeichnet 
iſt, von dieſen Schrecken lieſt. 

Während der fünf Jahre, die ich auf Java 
verlebte, las ich ganze zwei Mal von Ueber⸗ 
fällen, die Tiger auf im Freien ſchlafende Ein⸗ 
geborene im tieſſten Innern von Sumatra ver⸗ 
übt hatten. Einmal hatte eine giftige See⸗ 
lange einen Fiſcher gebiſſen, als er, im 

chten Küſtenwaſſer watend, unglücklicherweiſe 
auf ſie getreten war, und ein paarmal hatten 
Krokodile unvorſichtig Badende gefreſſen. Das 
waren alle Unglücksfälle durch wilde Tiere, 
die in dieſen fünf Jahren in Holländiſch⸗ 
Indien bekannt geworden ſind. 

Mit eigenen Augen geſehen habe ich nur 
einmal den Schatten eines Panthers auf den der Malaria. 

Sonſt ober kommt man in den zivilifierten 
Städten det Tropenkolonien oder auf der 
Fahrt mit der Eiſenbahn und Automobil, ja 


verteufelt ſchwer zu Abenteuern — mit wilden 
Tieren wenigſtes. Be 
Berg] gibt es gefährliche Tiere in den 
Tropen, Tiere, denen jährlich Tauſende von 
Menſchen zum Opfer fallen. Aber das ſind 
nicht die Elefanten und Tiger und Schlangen. 
Das find Mücken, find Flöhe, find kleine Würm⸗ 
chen, ſind winzige Amöben. Sie ſind die wahr⸗ 


wir faſt wehrlos find, gegen die keine Flinten 

‚und Fallen helfen, die uns nicht fürchten und 

nor denen wir zittern. ee 
Unter den Mücken find es insbeſondere die 


übertragen, ſener verbreitetſten, allerdings 


nicht 1 a fbr Tropenkrantheit. Dieſe 
Erreger ſind ſelbſt auch Tiere, mikroſtopiſch 
kleine Urtſere, die ſich im Blut des Menſchen 


zerstören. Eine einzige infizierte Mücke kann 
an einem Abend einem Dutzend Menſchen durch 


| ihren Stich die heimtüdiige Krankheit über« 
So schildert r ‚sin Aden, Bingen jeimtüdtihe dere 


Die wirklich gefährlichen Tiere der Tropen: 
1. Fiebermiche, 2. Bettwanze, 3. Grubenwurm, 4. Erreger 


ſelbſt auf einfamen Ritten durch den Urwald . 


haft gefährlichen Tiere der Tropen, gegen bie, 
Anophelinen, die den Erreger der Malaria 


taſend vermehren und feine Blutkörperchen 


ihren Bambushütten ſozuſagen mit den 85 Durch nicht einwandfreies Waſſer oder 


Ratten ſchlafen. Bei Europäern kam in fünf 
Jahren nur ein einziger Peſtfall vor. Man 
hat auch merkwürdig wenig Furcht hier vor 
dieſer Seuche, bei deren Nennung einem in 
Europa ſchon ein Schauer über den Rücken 

Rn zäuft. Als ich ein⸗ 
mal in dem 1700 
Meter hoch ent⸗ 
fernten Dorfe Lun⸗ 
genpeſt (die bes 
kanntlich weit an⸗ 
ſteckender iſt als die 
Beulenpeſt) ausge⸗ 
brochen war. Aber 
niemand dachte 
daran, darum etwa 
Toſari zu verlaſſen, 
und wäre das Dorf 
nicht vom Geſund⸗ 
heitsdienſt für den 
Verkehr geſperrt 
worden, fo hätte 
ſich kaum jemand 
abhalten laſſen, den 
durch den Ort hin⸗ 


Eingeborenen aller⸗ 
dings iſt die Peſt 
immer noch der 
große Würger, und 
die Ratten und ihre Flöhe gehören für ſie, was 
ſie freilich nicht wiſſen, zu den gefährlichſten 
Tieren. 1 . = 
Das gleiche gilt für die Grubenwürmer, 
deren mit freiem Auge nicht fihtbare Larveit 
ſich durch die Haut der bloßen Füße einbohren 
und in den Darm wandern, wo ſie ſich feſt⸗ 
fangen und durch Abſcheidung eines Giftſtoffes 
ſchwere Anämien (Blutarmut) hervorrufen, 
die zum Tode führen können. Auch ſie ſind 
freilich nicht auf die Tropen allein beſchränkt, 
aber in kälteren Ländern finden ſie für die 
Entwicklung ihrer Larven nicht die notwen⸗ 
digen Bedingungen, nur ſehr ſelten; durch ge⸗ 
eignete ſanitäre Einrichtungen läßt ſich dieſe 
Gefahr allerdings ſehr wirkſam bekämpfen, und 
aus dieſem Grunde iſt der Grubenwurm 
für den Europäer weniger zu fürchten; nur 
Kinder, die viel bloßfüßig laufen, erkranken 
hie und da, doch können ſie, wenn die Krank⸗ 
heit bald genug erkannt wird, was für den 
Arzt nicht ſchwer ift, leicht von ihr befteit 
werden. Von den Eingeborenen aber ſind in 
manchen Gegenden bis zu neunzig Prozent in» 
Hie und da ſie nur ſelten . e den 
Arzt aufſuchen, gehen viele an der ſchleichenden 
Seuche zugrunde. Kr : e 


nutzen. Für die 


is, durch Salat und Erdbeeren, durch Fliegen, 
gelegenen Erholungsort Toſari weilte, wurde 
entdeckt, daß in einem eine halbe Gehſtunde 
die von den Speiſen naſchen, durch unſaubere 
Hände der eingeborenen Bedienten und Köche, 
denen man kaum entgeht, zumal in Hotels, 
können ihre unſichtbaren Cyſten (widerſtands⸗ 
fähige Dauerformen, die lange außerhalb des 
menſchlichen Körpers zu leben vermögen) leicht 
übertragen werden. Haben ſie ſich aber einmal 
in den Geweben des Darms feſtgeſetzt, fo iſt 
es äußerſt ſchwer und langwierig, ſie wieder 
loszuwerden. da ST 
Noch manche andere gefährliche Tiere dieſer 
Art beherbergen die Tropen. In gewiſſen Ger 
genden find es Bettwanzen, in anderen be⸗ 
mmte Fliegenarten, die Krankheit und Tod 
verbreiten können. Sandflöhe und gewiſſe 
Würmer verurſachen arge Hautgeſchwüre, andere 
Würmer ſetzen ſich in der Leber, der Lunge, 
der Niere feſt, wieder andere verſtopfen die 
Blutgefäße mit ihren Eiern uſw. 
Legionen winzig kleiner Tiere bedrohen uns 
ſtändig in den Tropen mit Tod und Ver⸗ 


Nur was. Tropenreisende haben 
diese Gefahr wirklich erlebt. 


derben. Sie find die gefährlichen Tiere der 
Tropen, über deren Ueberfälle man zwar keine 
tomantiſchen Reiſeberichte ſchreiben kann, die 
zu bekämpfen und zu beſiegen aber weit größere 
Ruhmestat ift, als Tiger und Elefanten und 
Schlangen. 


Höhen eines Vulkanes. Tiger und Rrokodlle. 
0 ich nur im Tiergarten von Soerabaia, wo 

e ſich vom Wärter ſtreicheln 15 wie Hause 

katzen, Schlangen allerdings die Menge, giftige 

und harmloſe, in meinem Haus und Garten; 
und ich konnte mich oft genug von ihrer Uns 
Jedenfalls habe ich 


0 


Immer mehr häufen sich die Kla- 
gen der großen Flußfischerei-Gesell- 
schaften des Inlandes über die 
ständig abnehmenden Fischbestände, 
unserer Flüsse. Die nachfolgenden 


darin keine Erfahrung. Aber was ich von ver⸗ be gen e „ 


dieser einem unserer Mitarbeiter 
2 8 5 en . 
esonder f 

ihm. Eine Bekannte, die lange mit ihrem finden, . RE N 


Daß die Fiſchbeſtände der deutſchen 
daß ein Tiger eines Abends ihren geliebten Sue immer mehr zurückgehen, tft leider 
8 e die um ſo bedauer⸗ 
„als neuerd nos der deutſchen Fluß⸗ 
15 China ee die 
2 na einge e ſogenann oll⸗ 
Einmal verirrte ſich ein hungriger Tiger baude, droht. Diele Klabbe, auch Woll⸗ 
aus den Urwäldern des Salak in das fried⸗ handkrebs 
liche Beamtenſtädtchen Buftenzorg. Am Helle außerordent auf, und gehört zu 
lichten Tage kam et an den Fluß mitten in 1 ij: 
er 
i ihre Nahrung, und es ſcheint feſtzu⸗ 
Ain daß Fichi zänberifche 5 | in 


e ee dee 


heili e Ken | 
rade, 9 überaus ſchädlich iſt. 
be 1927 war dle Wollhan en 5 der 


aug aufge 8 
ie Wollhandkrabbe gehört zur Familie 


N und andere gehören. D interleib der 
” Wonbandkrabbe 3 N 


Kopiſtück dere 


Eine chineſiſche Krabbe bedroht die deutſch 
Von Lu⸗Fong, Profeſſor der Zoologie in Tientſin 
dem Lande leben. Ich zweifle daher nicht 


borgen. Der Name Wollhand krebs 
ſtammt von den Borſten, mit denen das 
vorderſte Beinpaar bedeckt iſt. Das aus⸗ 
gewachſene Tier erreicht mit ausgeſtreckten 
Beinen eine Breite von einem halben 
Meter, und man kann es alſo ein richtiges 
e eheuer nennen. 

as 5 7 Krebs beſonders gefährlich 


macht, iſt die Tatſache, daß ſeine ermeh⸗ 
rung außerordentlich 910 vor ſich geht. 
Das Weibchen der 


ollhandkrabbe legi 


— x : Va n — — 
„ | Ns 


l 5 Vor chinese 3 


IChinenödhe Wolllgnäkrebbe 


dreimal ſo viel Eier, wie z. B. das 


i z. B. . 
chen des gewöhnlichen Flußkrebſes. Nur 

it es zu erkl. 8 daß 15 De 3% 12 
ihrem erſten Auftreten in Deutſchland, in 
der Aller (einem Nebenfluß der Weſer) vor 
kaum 18 Jahren, faſt über das ganze weft 
deutſche Flußgebiet verbreiten konnten. 


in Die Wollhandkrabbe atmet zwar dur 
Kiemen. da dann aber auch tagelang al 


on —— — 


Weib. 


en Fiſchbeſtände. 


daran, * 6 der täuberiſche Krebs nicht 
allein die Flüſſe entlang wandert, ſondern 
auch größere Landwanderungen unter⸗ 
nimmt, um ſo mehr, als er äußerſt behende 
10 und ſich ſehr ſchnell fortbewegen kann. 
ie ſchon Punch der Wollhandkrebs bei 
Tage meiſt unſichtbar. Er hält ſich in 
Höhlen oder unter Steinen verborgen, und 
nur nachts geht er in Scharen auf Raub 
aus. Weder Schnecken, noch kleine Fiſche, 
znoch die Fiſchbrut oder der 
Laich werden von ihm ver⸗ 
Ba und die ſyſtematiſche 
ekämpfung des Räubers 
erweist ſich immer mehr als 
eine volkswirtſchaftliche Not⸗ 
wendigkeit. 
ren muß⸗ 
te die chineſiſche Regierung 
. Teile des unteren 
JangehocBtuflen nach Woll⸗ 
handkrebſen mit Netzen ab⸗ 
ſuchen laſſen, weil der Krebs 


jene lich vom aisieng le⸗ 


er Hunger⸗ 


Da, wie erwähnt, die 
Wollhandkrabbe uns Chi⸗ 
neſen heilig iſt, kamen die 
gefangenen Tiere als Nah⸗ 
zung nicht in Betracht. Sie 
wur einfach verbrannt, 
womit man in China bös 
. — Götter du „ehren“, 

Hört entlich wird es gelingen, dem weiteren 
Worbrin * chineſf chen Wollhandkrabbe 
in Deutſchland recht bad Einhalt zu ge⸗ 
bieten. Der gangen 2200 en 

o groß, 
u 3 durch dieſen 


relange Bedrohun 
ge Artes Krebs unbeſchadet ertragen 
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Wojewodichaft Schleſien. 


Eine beabſichtigte Interpellation im ſchleſiſchen Sejm. 


Wie wir erfahren, wird in der nächſten Sitzung des 
Schleſiſchen Sejm einer der polniſchen Abgeordneten eine In⸗ 
terpellation in Angelegenheit der nationalen Politik der 
engliſchen Regierung in Indien eimbringen. 

Dieſe Interpellation ſoll eine Antwort ſein, auf die ar⸗ 


Auständifche Studenten in Schlefien. J 


Am Freitag, in den Vormittagsſtunden find in Katto⸗ 
witz, aus Krabau kommend, 16 ſozialiſtiſche Studenten aus 
Königsberg angekommen. Die Studenten befinden ſich in Ge⸗ 
ſellſchaft von Redakteuren Königsberger Zeitungen. 


Die Umſatzſteuer iſt zu zahlen. 


Das Finanzminiſterium erinnert die Steuerzahler der 
ſtaatlichen Gewerbeſteuer, daß der Termin für die Zahlung 
der Unmſſatzſteweranzahlung am 15. Juli abgelaufen iſt. 

In Verbindung mit Obigen hat die Finanzbehörde die 
zwangsweiſe Einziehung der Steuer veranlaßt. 

Im Intereſſe der Steuerzahler ſind daher die vückſtän⸗ 
digen Steuern alsbald an der Finantzbaſſe zu zahlen um der 
zwangsweiſen Einziehung der Steuer zu entgehen. 


Bielitz 

Radfahrerunfall. Der Soldat Hammerlat vom 3. 
Inſanterieregiment hat am Mittwoch gegen 6 Uhr abends 
den zur Nachbſchicht gehenden Arbeiter Georg Kurtzius] 
auf der Schießhausſtraße überfahren. Er erlitt allgemeine 
Körperverletzungen und wurde der häuslichen Pflege über⸗ 
geben. Da ſich die Verletzungen verſchlimmerten mußte 
Kurzius am Donnerstag in das Spital eingeliefert wer⸗ 
den. 


„Ach, wie heiß iſt es heut ſchon wieder!“ 


Dieſen oder ähnlichen Stoßſeufzer hört man während der 
Sommerzeit dauernd. Um die oft unerträgliche Hitze nicht zu 
ſtark zu empfinden, ſteckt dich faſt jeder Menſch in leichte, luf⸗ 
tige Kleidung. Beſonders die Damen. Daß, das leichte Som⸗ 
merkleid aber auch oft ebenſo unangenehme Wirkungen ha⸗ 
ben kann, wie es angenehm iſt, daran denken wohl die we⸗ 
nigſten. Schon ein kalter Luftzug — in heißer Jahreszeit freu⸗ 
dig begrüßt — führt meiſt zu einer en über die 9 
dann noch gewundert wird. 


Wenn auch die bewährten Afpirzn. obletten der Erkäl⸗ 
tung ſchnell entgegenwirken, jo tft es zweifellos doch beſſer, 
allem vorzubeugen und auch im Sommer öfters eine Panfla⸗ 
win⸗Paſtille im Mund zergehen zu laſſen. Hierdurch erfolgt 

eine wirkſame Desinfektion der Mundhöhle, die einen weit⸗ 

gehenden Schutz gegen Anſteckung bietet. Darum auch im 
Sommer nie ohne die ſchockoladeähnlich ſchmeckenden Panfla⸗ 
vin⸗Paſtillen, die in allen Apotheken erhältlich find. 


Biala. 


Zigeuner unter ih, Am Donnerstag in den Abendſtun⸗ 
den geriet ein junges Zigeunerpaar, in dem bei der Fabvit 
Arzt befindlichen Zigeunerlager in einen Streit, welcher in 
Tätlichkeiten von ſeiten des jungen Ehemannes ausartete. 
Ein Kaufmann namens E. konnte den Mißhandlungen der 
jungen Ehefrau nicht zuſehen und wollte den Ritter ſpielen. 
Er ging in das Zelt hinein und ſprach einige Worte der Er⸗ 
mahnung an den jungen Draufgänger. Als Antwort erhielt 
er einige Rippenſtöße. Ueberdies wurde ihm der Rock zer⸗⸗ 
riſſen. Die anderen Zigeuner, welche ſich bei dem Streit des 
jungen Paares vuhig verhielten, gerieten in die größte Auf⸗ 
regung gegen den Ruheſtifter. Auch von dieſen wunde er tät⸗ 
lich angegriffen. Als ein Polizeifunktionär auf dem 3 
erſchien wurde der Kaufmann aus ſeiner Lage 3 

gen die Zigeuner wurde die Anzeige erſtattet. 

Motorradunfall. Der Gaſtwirt U. in Biala hat unweit 
der jüdiſchen Schule in Biala den 10⸗jährigen Iſak Wer⸗ 
match überfahren. 
zungen. Wernnuth) wurde nach Anlegung eines Notverban⸗ 
des im Spital in Biala der häuslichen Pflege übergeben. Die 
8 ſoll 1 die eingeleitete Erhebung feſtgeſtellt 
werden. 


Kattowitz f 
Eine Röpenikade in Sabre 
Die Stadt Zabrze (Hindenburg) in Deutſch⸗Oberſchle⸗ 
ſien hat dieſer Tage eine Köpeni bade erlebt. 
f Am Montag wurde das Büro des Oberbürgermeiſter 
Framzz angeblich vom Biro des Reichspräſidenten telepho⸗ 


niſch angerufen. Am Telephon erſchien Bürgermeiſter Dr. 
Opperhalsti. Es wurde ihm mitgeteilt, 
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An 
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empfangen. Den Delegierten ſtieg bei einer mit dem an⸗ 
geblichen Freund geführten Unterhaltung der Verdacht auf, 
daß ſie einem Gauner zum Opfer gefallen ſind. Eine am 
nächſten Morgen mit Berlin geführte Anfvage betreffend 
den Beſuch bestätigte den Verdacht. Jahn wurde darauf 
verhaftet. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß es ſich um einen Arvbei⸗ 
ter gleichen Namens handelt. Was der Zweck dieſes Be⸗ 
ve fein ſollte, wird die eingeleitete Unterſuchung erge⸗ 
m. g 4 . 


| Behandlung durch die Kranbendaſſe hat. 


Der Knabe erlitt leichtere Kopfverlet⸗“ 


in] geſtellt a 3 
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Vom Fuhrwerk überfahren. Auf der ul. Krakowska in 
Bismarckhütte wurde der Arbeiter Joſef Kr. nach von 
dem Fuührwerk des Vinzenz Weis überfahren. Er erlitt 
eine Verletzung des rechten Fußes. 

Anfall bei der Ernteeinfuhr. Beim Einführen von Ge⸗ 
treide auf den Feldern des Vorwerkes in Czarny Las ſcheu⸗ 
ten aus einer unbekannten Urſache die Pferde eines mit 
Getreide beladenen Wagens. Der Wagen ſtürzte um und be⸗ 
grub die am Wagen befindliche 18 Jahre alte Arbeite vin 
Marie Diuld om. Sie wurde mit ſchweren Verletzungen her⸗ 
vorgezogen und in das Krankenhaus in Godula eingeliefert. 


Blutiger Zigeunerſtreit. Beim Martinſchacht in Lipine 
lagert eine Zigeunergeſellſchaft. Daſelbſt gerieten zwei der 
Zigeuner, namens Goman Mäſſ za und Franz Pawlow⸗ 
ski in einen Streit, welcher in eine Schlägerei ausartete. 
Beide erlitten e erhebliche Verletzungen. 


vogante und verleumderiſche Interpellation des Oberſt Malo⸗ 
ne, Mitglied der engliſchen Arbeiterpartei im engliſchen Par⸗ 
lament, welcher die Angelegenheiten der Minderheitenpolitik 
in Polniſch⸗Schleſien im engliſchen Parlament behandelte. 


— 


Scheunenbrand. Am Donnerstag in den feüßgen Wor⸗ 

genſtunden wurde die Scheune der Sbarboferm in Konczyce 

ſamt der diesjährigen Evnte vernichtet. Der See beträgt 
etwa 1000 Zloty. 

Leichenfund. In Verbindung mit der Auffindung der 
Leiche des Arbeiters Albin Popiolek in Michalkowitz 
wurde durch die Erhebungen feſtgeſtellt, daß Popiolek Selbſt⸗ 
mord verübte. Die Urſache des ee war ee an 
Exiſtenzmitteln. 

Mehrfache Fahrrad⸗ und Taſchendiebe fefigefeit, "ger 
Valentin Kopegymiki aus Czeladz wurde im Kattowitz 
wegen mehreren Fahrraddiebſtählen verhaftet und den Ge⸗ 
vichtsbehörden überstellt. — Gleichfalls in Kattowitz wurde 
der 29 Jahre alte Joſef Bielük, ohne ſtändigen Aufent⸗ 
haltsort, wegen mehreren Taſchendiebſtählen verhaftet. 

Kioskeinbrecher verhaftet. Der 20 Jahre alte Herbert 
Kiera, ohne ſtändigen Aufenthaltsort, welcher bereits 
mehrfach wegen verſchiedenen Vergehen beſtraft iſt, wurde 
wegen Einbruchsdiebſtahls im Kiosk des Franz Skrocha 
verhaftet und den Gerichtsbehörden überſtellt. Kiera hat 
den Einbruch in der Nacht vom 11. zum 12. Juni ausgeführt. 

Eoödlicher Betriebsunfall. Im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
in Kattowitz iſt an den Folgen eines ſchweren Unſalles in 
der Martahütte der Arbeiter Klima Rogus gejtorben. 

Folgen des übermäßigen Alkoholgenuſſes. Ein gewiſſer 
Valentin Cza ja, Mieter des Hauſes auf der ul. Wojoie⸗ 


Ceſchen. 
Das Schulwejen im geſchner Bezirk 


Im Bezirk Teſchen befinden ſich 67 Volks- und Bürger⸗ 
ſchulen, die von etwa 10 000 Kindern in ſchulpflichtigem Al⸗ 
ter beſucht werden. Unter den 67 Volks⸗ und Bürgeuſchulen 
beſünden ſich eine zweiiflaffige-mit deutſcher Unterrichtsſprache 
in Skotſchau, eine fünftlaſſige Volks- und eine dreiklaſſige 
Bürgerſchule ſowie eine Volks⸗ und Bürgevſchule für Mäd⸗ 
chen mit deutſcher Unterrichtsſprache bei den Boromäerinnen 
in Teſchen. In Teſchen, Skotſchau und Uſtron beſtehen A⸗ 
bendfortbildungs⸗ und Handelsſchulen für gewerbliche und 
Handelskreiſe. Ueberdies befinden ſich in Teſchen eine höhere 
Wirtſchaftsſchule, ein klaſſiſches Gymnaſium, ein mathema⸗ 
kſchhnaturwiſſenſchaſtliches Gymnaſium, ein Mädchenſemi⸗ 
nar, eine dreiblaſſige Handels sſchule und eine Forſtſchule. In 
Bobrek befindet ſich ein Knabenſeminar und in Miendzyſwie⸗ 
die eine zweijährige niedere landwirtſchaftliche Schule. In 
Betreff des Schulweſens ſteht der Bezirk Deſchen an erſter 
Stelle ſämtlicher Bezirke Polens. 


chowaliego 22 in Zalenze kehrte im trunkenen Zustande nach Carnowitz. 
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durchgeſchnitten hat. Er wurde in das ſtädtiſche e 
in Kattowitz eingeliefert. a 


ſtönigshütte 

Vom elektriſchen Leitungsdraht getötet. Am 5. d. M. riß 
während eines Unwetters in Königshütte auf dem Hof der 
Realität auf der ul. Kſ. Galeczli 50 in Königshütte ein elek⸗ 
triſcher Leitungsdraht. Der Draht fiel auf den 17jährigen 
Maximilian Tul z, welcher auf der Stelle getötet wurde. Die 
Leiche wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Königshütte 
eingeliefert. 

Eine Veratungsſtelle für Geſchlechtstrante. Anfang des 
Monates August hat das Note Kreuz in Königshütte auf 
der ul. Gymnazjalna W eine Beratungsſtelle für Gel chlechts⸗ 
kranbe eingerichtet. Die Beratungsſtelle iſt wöchentlich zwei⸗ 
mal und zwar am Dienstag und Donnerstag von 5 bis 6 


Die Regimentsfeier des 11. Infantevieregiments in Tar⸗ 
nowitz, welche auf den 6. Auguſt fiel, wurde in feierlicher 
Weiſe begangen. An der Feier haben Vertreter des Tarno⸗ 
witzer Kreiſes, ſowie Gäſte aus den ö Bendzin und 
Zawiercie teilgenommen. 

Um 8.55 Uhr vormittags hat der Brigadegeneral E 
wiftowfti den Rapport abgenommen. Nach einem feier⸗ 
lichen Gottesdienſt ſand die Deſſilade ſtatt, die von dem Bri⸗ 
gadegeneral und dem Stabsmajor Nykulalk und Haupt⸗ 
mann Dee, früheren Offizieren des 11. Infanterieregiments 
abgenommen wurde. Am Nachmittag e leichtathletiſche 
Vorflührungen ſtatt. 

Nach einem vom Regimentsſtab 1 Frühstück 
wurden vom Regimentskommandeur Oberſt Samborjti 
die Regimentsäbzeichen verteilt. Unter anderem haben das 
Regimentsabzeichen der Militärgeiſtliche für die Garniſonen 
Lublinitz und Tarnowitz, Kaplan Johann Szy mala ſo⸗ 
wie der Direktor nich und 1 Fan er 


Radio 


Samstag, 9. aha 
AKattowiz- Welle 408.7: 1205 Schallplatten, 16.20 Schall 
platten, 17.25 Brieſlbaſten für Kinder, 18.00 Kinderſtunde, 
18830 Konzert für die Jugend, 19.00 Literariſche Viertelſtun⸗ 


krankheiten und im Falle der Armut auch ärztliche Behand⸗ 
lung, wenn die betreffende Perſon keine Berechtigung zur 


Myslowitz. 

Bauparzellen in Myslowitz. Der Magiſtrat in Myslo⸗ 
witz hat die Abſicht etwa 100.000 Quadratmeter Gelände auf 
der ul. Strzelecka und Wieltie Skodnice für Bauzwede zu 
parzellieren. Die Kauſbedüngungen für eine Parzelle ſollen 
ſehr günſtig ſein. 


Rybnik de, 19.25 Vortrag, 20.00 Plauderei, 20.15 nebertragung aus 
Warſchau, 22.00 Feuilleton, 23.00 Tanzmuſik. 
Ernennungen. Der Staroſt in Rybnik hat 9 1 Krakau. Welle 318: 12.10 Schallplatten, 16.15 Schal plat⸗ 


ter für die Bezirksämter ernannt. Die Namen der Ver⸗ 
treter find folgende: Fr. Michalski, Bujatow, Wincent 
Kuctzera, Brzezie, Arnold Sud a, Czuchow, Ludwig 
Teudua, Chwalowätz, Fr. Adametzyk, Gorny⸗ 
Mewiadom, Johann Kwütel, Knurow, Paul Mavcol, 
Popielow, und Johann Malu rez yk, Radlin. 2 

Schneidermeiſterprüfungen. Vor der Prüfungskommiſ⸗ 
ſion der Handwerksbammer haben in dieſen Tagen 3 Schnei⸗ 
der aus dem Kreiſe Rybnik die Meiſte prüfung abgelegt. 
Den Meiſtertitel erhielten die Herren A. Kurz awoſe in 
Rybnik, H. Nachmski in Bogucz owioe und J. Hoff⸗ 
mamn in Rybnik. ; 

Der Kampf gegen die Ratten. Zum Zwecke der Be⸗ 
kämpfung der Raktenplage findet in Rybnik in den Tagen 
am 11., 12. und 13. ds. M. eine allgemeine Vertilgung der 
Ratten ſlatt. In dieſen Tagen iſt jeder Realitätenbeſitzer 
verpflichtet, eine gewiſſe Menge von Phosphorgebäck aus⸗ 
zulegen. Das Gift iſt in allen Droguerlen und Apotheken 
gegen Beſcheünfgung des Amtes zu haben. Von der Aus⸗ 
legung des Giftes find nur jene Realitätenbeſitzer enibun⸗ 
den, in welchen en bis zur Zeit beine Motten Kit 


ten, 17.85. Polniſche Erinnerungen an Danzig, 18.00 Kin⸗ 
der- und Jugendſtunde, 19.10 Ein Blick auf die Außenpolitik 
der vergangenen Woche, Ab 19.30 Uebertragung aus War: 
ſchau, 2230 Schallplatten, 33,00 Tanznuſſit. 

Breslau. Welle 325: 15.45 Die Kunſt, Gold zu wüchen, 
16.05 Stunde nüt Büchern, 16.30 Aus framzöſiſchen Opern, 
18.30 gehn Minuten Eſperanto. Anſchließend: Greta Keellr 
ſingt Schallplatten), 20.30 Leipziger Allerlei. Kabacett. 

Berlin. Welle 418: 6.30 Konzert, 14.00 Heitere Stunde, 
Schallplattenkonzert), 15.20 Jugendſtunde, 15.45 Gefahren 
des Wa erſportes, 16.05 Aus der Berliner Boheme der acht⸗ 
ziger Jahre, 16.30 Aus franzöſiſchen Opern, 18.00 Enthül⸗ 
lung des Denkmals für Heinrich Zille, 18.25 Walter Bauer 
lieſt eigene Novellen, 18.45 Volkslieder, 19.30 Eine halbe 
Stunde Will Meiſel Ein Meifter des Tangos), 20.00 Pro- 
gramm der Aktuellen Abteilung, 20.30 Man nehme. Roc 
buch des Tonſilms. Anſchließend: Tanzmuſſfk. 
Wien. Welle 516.3: 11.00 Vormittagskonzert, 13.00 

Schallplattenkonzevt, Unterhaltungsmuſik, 15415 Machmit⸗ 
tagskonzert, 17.00 „Sommernacht im Märchenwalde“, Sing⸗ 
ſpiel ſür den Künderfunk, 18.00 11 Uhr 44 Minuten. Funk: 
nodelle von Alf. Prügel, 18.30 Max Reger. Aus meinem Ta⸗ 
= np op: oh Sn „ Stunde, 19.30 Hugo Wolf. 
I Aus den ib en, 20.05. „Man ſpricht aus 

Schwientochlo witz ‚|&imetter won Wilhelm Scheer Sum: Abend. 

Kabeldrahtdiebſtahl. In der Nacht zum 5. d. M. haben konzert. 
unbekannte Diebe beim Bau der Kolonie Styczynſti in Cheb. Prag. Welle 4862: 1145 Kompofitiomen von L. v. Beet 
zie zum Schaden der Firma „Siemens“ in Kattowitz etwa hoven (Schallplatten), 12.10 Land würtſchaftsſunk, 12.20 Preß 
115 Meter Bleitabel im Werte von 200 Zloty geſtohlen. burg, 13.30 Arbeitsmarbt, 13,40 Einige Worte zu umferen 

Die Gedenkfeier der Krönung des Muttergottesbildes Hausfrauen, 16,40 Die Entstehung der Entente in der öf⸗ 
in Piekary. Am 15. Auguſt findet in Piekar eine feierliche fentlichen Meinung, 16.50 St. Haurentius⸗Kuktus, 17.00 M. 
Gedenlſeier des vor fünf Jahren gebrönten wundertätigen Oſtrau, 18.00 Landwirtſchaftsfunk, 25 Deutiche Sendung, 
Muttergottesbildet ftett. In den ſtattſindenden Feierlich⸗ Oftmärkiſche Spielſchar Elbing, 19.35 Luſtiger Abend des 
beiten evſcheinen viele Kürchenfürſten mit dem 3 Ruda Juriſt, 21.00 „Im Biunnen“. Komiſche Oper, 22.35 
mas Dr. Hlomd an der Spitze. Preßburg, 23.20 Uebertragung aus dem Grandcafe „Praha“. 


0 
0 


Ma E „Neues Schleſiſches Tagblatt”. * 


was ſich die (rofer Mühlenbtand. 


| 
2. | 
Welt erzählt. Elmshorn, 8. Auguſt. Die Schlüterſchen Mühlenwerze tigt. Der Brand iſt darauf zurückzuführen, daß die Welle 


im benachbarten Langelohe find geſtern bis auf die Grund⸗ im Exhaustor ſich heiß N an und die 3 ger 

mauern niedergebrannt. Große Vorräte an Mehl und Ge⸗ den Schneckengang in die verſchiedenen Gebäude gejagt wur⸗ 

Deutſches poſtflugzeug ann. ſ treide wurden vernichtet. Der Schaden ift bedeutend. Erſt den. Der ganze Gebäudekomplex der mehrere S. und ast. 

Verlin, 8. Auguſt. Das heute Nacht um Uhr planmä- gegen Abend war das Feuer eingedämmt, doch noch bis in ige Gebäude und Lagerhäuſer umfaßt, bildete ein Feuer⸗ 
22% u re] De Ak mr ke Brkren mi. PnAHiFOpcERen bar mes 

troffen. Auf dieſer Luftpoſtnachtlimie werden lediglich Poſt 

und Fracht, jedoch keine Paſſagiere befördert. Die letzte 


Standortmeldung der mit Funkgerät ausgerüſteten Maschine | 2 

Typ Junters W 33, ſtammt aus dem Schärengebiet um 23.50 N Pot na cı en. 

Uhr, der nächſte Kontrollpunkt 5 nicht mehr gemeldet. 

Die S dem vermißten Flugzeuge und ſei au 2 0 : 
— „„ VBeſatzung it in ale Un Die Städtemannfchaft gegen Rybnik. eee e des 2 8 8 ee we 5 
Vier ſchwediſche Waflerfluggeuge ſowie mehrere ſchwediſche Auf Grund des am Mittwoch ſtattgefundenen Probe⸗ 2 V. hätte Weck e daß das Neſultat ein Inappes zu 


n / . een ehr ont folgende Sunſten der „aeg“ fein werde. uno größer war aher 
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— — | 1 2 BBSW., abgeſt eis 

Grubenunglück in Weſtfalen. Repräſentativmannſchaft nominiert: ere e 5 eine ee 

2 Tote. 85 Staniszewski (Sturm) und umeinheitliche Veiſtung zu ſehen bekam, ſodaß die „Ha⸗ 

Bröcklinghauſen, 8. Auguſt. Auf der Zeche Ewald Er- Hönig (Hakoah) Lober (BBS V.) g a 5 ng { ER lone wobei der 
0 ! L.) Monezka (BBSV.) Gabrisch (BBSV) roch“ ſchließlich einen 10: 1 Sieg erringen ; 


kenſchwicht erfolgte heute vormittag, gegen 10 Uhr, bei Rorpa (ed) Stenpien (Koszarawa) Matzner (BBSV. BSW. bereits kurz nach Beginn des Spieles das erſte Tor 
Schießarbeiten ein Einſturz des Hangenden. Dabei wurden Hönigsmann (BBSV.) Nawarra (B.-L.) | ſchoß, alſo eimen viel verſprechenden Anfang machte. All- 
mehrere Bergleute verſchüttet. Nach den bisherigen Feſtſtel⸗ Die Aufſtellung tft wohl eine der beſten, die Bielitz ſtel- mählich machte ſich aber teilweiſe ein ſchwimmeriſches, vor 
lungen fanden zwei Steiger den Tot, während ein Schacht- len kann, wird aber wohl kaum den Beifall aller Sport- allem aber das weſentliche taktiſche Uebergewicht der „Ha · 
meiſter ſchwer verletzt wurde. anhänger finden. Es iſt wohl ganz richtig die Mannſchaft toah“ bemerlbar, die fortwährend hart bedrängte. Bis zur 
_— auf dem Gerippe der ſtärkſten heimiſchen Mannſchaft, daß iſt Halbzeit bonnte ſich der BBS. noch halbwegs behaupten 
Das Cübecker Säuglingsſterben. der BBSV. aufzubauen, wenn man die ſchwächeren Spie (4:1) nach der Pauſe aber lappten einige Spieler vollfom- 
Lübeck, 8. Auguſt. Das Lübecker Säuglingsſterben hat ler in derſelben durch ſtärkere der anderen Vereine aus⸗ men zuſammen, Krauſe mußte (wie ſchon bei den letzten 
geſtern ein neues Opfer gefordert. Insgeſamt find nunmehr tauſcht. Dies kann man aber kaum von dem Tormann be⸗ Spielen auch) aus dem Waſſer gehen, weil er gar nicht ment 
in Lübeck 64 Säuglinge geſtorben, die das Tuberbuloſeſchuz⸗ haupten, da Wyporer unbedingt beſſer als Gtaniigemsii ft, mitkonnte. Dadurch war natürlich der BSW. ſtark ge⸗ 
mittel erhalten hatten. der im Wettſpiel gegen Teſchen einen ſehr unſicheren Ein- ſchwächt und entmutigt und mußte ein Tor nach dem anide- 
. druck machte. an r . = 1 ven über ſich ergehen laſſen, ohne 1 ee 7 
f 1 = Laske als Flügelhalf nicht richtig, derſelbe für einen] leiſten. Nowak hatte im Tor auch nicht feinen n 
Raubüberfall auf einen Geldbriefträger Mlinten gtügeiftiwmer zu langsam ift. Keinesfalls it er und ließ Bälle durch, die zu Halten geweſen wären — Bei 
Berlin, 8. Auguſt. Der Geldbriefträger Kleue vom beſſer als der BSW. Mann Tretiak, der in den letzten „Hakoah“ waren die beſten Leute Löwinger, Braciejowski 1, 
Poſtamt W 50 wurde heute im Hauſe Pragerſtraße 15 vom Spielen ſeines Vereines der beſte Mann in der Halfreihe] Seelinger, alle anderen verdarben nichts. Bei BBSV. war 
drei jungen Burſchen überfallen. Sie ſchlungen ihn, war war. Der Angriff weiſt fünf Stürmer aus vier verſchiede⸗] Schirn der beſte Mann, Krauſe zu egoiſtiſch. In der Vertei⸗ 
ſcheinlich mit Totſchlägern auf den Kopf, würgten ihn am nen Vereinen auf, was für ſein Zuſanmenſpiel kaum von digung Stefbo jehr eifrig, aber zu langſam. 
Halſe und verſuchten ihm ſeine Geldtaſche zu entreißen. Da Portell ſein wird. Noppa hat dabei lange Zeit pauſiert, f er i X 
5 iger A I 92 und Der Stand der Meiſterſchaft ift nun folgender: 
ſich Kleue heftig widerſetzte, riſſen fie die Daſche auf, und Stenpien ſpielt überhaupt das erſte Mal in einer Bielitzer en 8 Site, 5 Siege, 0 "Niehetlihhen, 6 
ſtahlen jo viel Geld, wie fie faſſen konnten. Kleue fiel von Auswahlmannſchaft. Es bleibt alſo abzuwarten, ob ſich die „Hadoah 8 Spiele, ege, ederlagen, 6 Punkte, 
den Schlägen betäubt zu Boden. Die Räuber flüchteten. Oer Auſſtellung bewähren würd, vielleicht genügt fie gegen Ryb⸗ 25 58 Tom. i | 
Ueberfallene, der laut um Hilfe rief, hat ſich inzwiſchen von nik, gegen Kattowitz Würde fie daum genügend ſtark fein. |, B. B. S. V. 4 Spiele, 2 Siege, 2 Niederlagen, 4 Punk⸗ 
der Erde erhoben und verfolgte die Flüchtenden. Einer 9.9 | te, 75 . ee e a ö 
Schupoſtrei ng es, einen der drei Täter am Prager x S. C. Teſchen iele, 2 lagen, 
. beiden anderen ſind en Auf schwimm⸗meiſterſchaften des Punkte, 3:20 Tore. 
der Polizei wurde der Feſtgenommene, als der 24 Jahre al⸗ Teſchner⸗Sſchleſiſchen ſtreiſes. Es kommt jetzt nur noch das Netourſpiel zwiſchen Ha⸗ 
te Elektromomteur Ef ners feſtgeſtellt. Er verweigert jede Am Donnerstag, den 7. d. M. fand das zweite Spiel | koah und CSC. zur Austragung, das aber an dem Stand 
Angabe über ſeine Komplizen und erklärt nur, daß er ar⸗ zwiſchen dem BBSV. und SC. „Hakoah“ im Zigeunerwald⸗ nichts ändern kann, da, ſelbſt wenn Teſchen gewinnen ſoll⸗ 
beits⸗ und wohnungslos ſei. Der verletzte Geldbriefträger bade ſtatt, welches bei ſchwachem Beſuch, aber bei umſo grö⸗ te, was aber unmöglich erſcheimt, dies doch keinen Einfluß 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. ßerem Intereſſe der Zuſchauer, um einwiertel 7 Uhr abends haben kann. Somit hat Hakoah die Meiſterſchaft errun 
N vor ſich ging. a gen. 
Amerikanifcher Schnellzug entgleiſt. —— — —— — 
Windslow (Arizona), 8. Auguſt. Bei Joſeph City ent⸗ 5 ; 3 1 er: ; - 
gleiften die vorderen Wagen eine Seien wude der Schneefall in den franzöſiſchen Alpen.! geſundheitsbehörde verweiſt in einer Mitteilung an die Preſ⸗ 


Lokomotivführer und der Heizer getötet wurden. In den franzöſiſchen Alpen ſchneite es vorgeſtern nachts, | A ER a ae 7 5 8 
nachdem es wochenlang geregnet hatte. Auch in tiefergele-| Milchpreis um einen Cent erhöht. Die ſtädtiſche Geſundheits⸗ 
Die Mutter erſtochen. genen Gegenden Südoſtfvankveichs hat es vorgeſtern ge- behörde erklärt jedoch, daß die Milchzufuhr noch für minde⸗ 


Berlin, 8. Auguſt. Auf dem Polizeirevier in Halenſee ſchneit. An verſchiedenen Stellen herrſchten Schneeſtürme. 8 chert ſel 
251 ra en 00 8 u en ene a . g ve e, gen püter. Borimittopefiin.! "Mor dee Fee e 
ielecke aus Halenſee an, ge nacht, n den wieder geſchmolzen. 
11 uhr, feine 47 Jahre alte Mutter Gem Ajelede mt ie überſchwemmung in Arizona. 
einem Dolch durch Bruſt⸗ und Armſtiche ermordet zu haben. New York, 8. August. Durch den geſtrigen Wolkenbruch 
Er behauptet in Notwehr gehandelt zu haben. Die Mord⸗ Die Folgen der amerikanifhen iim Süden des Staates Arizona iſt in der an der megifeni« 
kommiſſion fand die Tote in Badeſachen und anderen Wä⸗ Rekordhitze. ſchen Grenze liegenden Stadt Nogales eine Ueberſchwem⸗ 
ſcheſtücken eingehüllt neben der Badewanne auf. Da die Lei. New York, 8. Auguſt. Infolge der andauernden Hitze mung aufgetreten, durch die die Straßen bis zu zwei Meter 
che mit einer Wäſcheleine zu einem Paket zuſammengeſchnürt wird in vielen Gegenden der Waſſermangel immer bedrohli⸗ unter Waſſer geſetzt wurden. Nach den bisherigen Berichten 
war, wird angenommen, daß der Täter fie aus dem Haufe cher. Auch macht fi) ein unverhältnismäßiges Anſteigen der fanden etwa 20 Perfonen den Tot, ebenſo viele werden ver⸗ 
ſchaffen wollte, um ſeine Tat zu verbergen. n Sterblichleit unter älteren Perſonen bemerkbar. Die Bundes ⸗ mißt. 
— , , , ,, , rr 
7 „In einer viertel, längſtens einer halben Stunde wer- aber dem wirklichen Verluſtträger bleibt doch wenigſtens eini⸗ 
DIE den wir die gewünſchte Antwort haben. Der Herr Profeſſor ge Zeit gewahrt.“ 
iſt überdies jo freundlich, einen Ihrer Kameraden zu ent⸗ „Wie aber ſoll, wenn der unredliche Finder bei jeiner 


? ſenden, der Sie agnoszieren, Ihre Identität betätigen und Behauptung bleibt, er ſei Käufer des Loſes, der Verluſtträ⸗ 
Sie aus Ihrer einigermaßen unangenehmen Situation be- ger zu feinem Rechte kommen?“ 
freien wird.“ | „In dieſem Falle müßte natürlich das Gericht entſchei⸗ 


%%% man mir von een ger ,, 
ROMAN VON ERNEST BIBCHER t bn cel, folde N Geld beh. ders, denn der Gewinn ift bereits ausbegaflt worden we 
1 85 perve veran „nicht e 8 05 gehört 5 a ich hinter en PS ſtand. 
20. Fortſetzung. WER 5 enn Sie aber den rechtmäßigen Ankauf des Loſes bewei- 
a „Es iſt ſchon vorgekommen, daß ein Loskäufer fein Los ſen können, jo können Sie trotz der bereits ſtattgefundenen 
Fe er meiner Aufregung habe ich daran nicht gedacht. verloren hat. Das Los wurde gezogen, der unredliche Finder Auszahlung den Präſentator zwecks Herausgabe des unrecht⸗ 
Nan muß doch begreifen, daß man erregt wird, wenn man wagte es aber nicht, den Gewinn fo ohne weiteres zu be- mäßig behobenen Gewinnes verklagen und überdies die 
| tet di faſt ſicher in Händen hat und . Er befürchtete, daß der Verluſtträger die Sperre be⸗ Strafanzeige erſtatten.“ 
e Verl Entdeckung macht, daß einem die Anweiſung antragt habe und der Präſentator verhaftet werde. um „Das werde ich auch tun“, verſicherte Felix energiſch. 
hierfür in Verluſt geraten iſt.“ N mun zu erfahren, ob die Sperre tatſächlich durchgeführt ſei, „Dazu brauche ich den Namen des gewiſſenloſen Menſchen 
„Gewiß, ſicher! Ich begreife das zur Genüge“, antwor⸗ und ſich dabei doch nicht in Gefahr zu begeben, beantragte — werde ich denſelben erfahren?“ 
tete der Kriminalbeamte in höflich beruhigendem Tone. „Ich der unredliche Finder ſelbſt die Sperre. Wäre ihm mitgeteilt „Gewiß! Die Lotteriedirektion wird Ihnen jede gewünſch⸗ 
bin auch vollkommen überzeugt, daß Ihre Angaben auf worden, die Auszahlung ſei ſchon geſperrt, jo hätte er ſich te Auskunft geben, deren fie fähig iſt, ſobald ſie nur einmal 
Wahrheit beruhen — unſereiner hat für derlei einen Blick! für einen Abgeſandten des Verluſtträgers ausgegeben, der über Ihre eigene Perſon Sicherheit hat. Sie muß ja damit 
Aber es iſt doch notwendig, daß die Erhebungen gemacht wer⸗ wahrſcheinlich in ſeiner Aufregung wergeſſen habe, daß er die rechnen, daß vielleicht doch der Gewinnbeheber in ſeinem 
den, ſchon um Ihrer ſelbſt willen, damit Sie fernerhin wegen Sperre bereits veranlaßte. Die Anmeldung des unredlichen Rechte iſt und gegen Sie vorgehen wollen wird, da Sie ihn 
dieſer Sache keinen Anſtand haben. Ich erſuche alſo ſich zu Finders wurde aber anſtandslos zur Kenntnis genommen. einer unehrenhaften Handlung bezichtigt haben. de 
ſetzen und mir Ihre Nationale anzugeben. Sie heißen?“ Er erſah daraus, daß ihm bei der Präſentierung des Loſes Felix ſchwieg und dachte nach. Er war entſchloſſen, dem 
N , - keine Gefahr drohe, erſchien am nächſten Tage wieder, teilte Betrüger den Raub abzujagen; aber es hing alles für ihn 
Helix ergab ſich in fein Schickſal und beantwortete wahr. mit fveudeſtvahlendem Geſichte mit, er habe fein Los ſchon ge- davon ab, ob die Verkäuferin in Schwaben ſich ſeiner noch 
heitsgemäß die Fragen des Inſpektors, der die Angaben auf funden, und behob den Gewinn. Als dann nach Wochen der erinnern und beſtätigen würde, daß tatſächlich er das Ge⸗ 
einem Bogen mit vorgedruckten Rubriken aufzeichnete und Verluſtträger erſchien, hatte er natürlich das Nachſehen. Geit- winnlos gekauft hatte. Dies war einigermaßen ſchwierig da 
dann das Höhrrohr vom Telephon hob. Er ſetzte ſich mit dem iſt die Anſtalt auch bei Entgegennahme von Sperran⸗ über den Ankauf ſo billiger Loſe keine ſchriftlichen Aufzeich⸗ 
dem Kommiſſariate, in deſſen Amtsbereich Felix Wohnung trägen vorſichtig; fie ſperrt zwar die Auszahlung, vergewij- mungen gemacht wurden. Nur die auffällige Ziffernfolge der 
lag, in» Verbidung und telephonierte an Veldeke. Als er ſert ſich aber über die Perſon des Antragſtellers und zahlt Losnummer erleichterte in ſeinem Falle die Führung des 
das Hörrohr wieder auf den Apparat legte, ſagte er zu den Gewinn erſt am letzten Tage des Auszahlungstermins. Wahrheitsbeweiſes. 
Felix: 5 Miehr kann fie nach den geſetzlichen Beſtimmungen nicht kun, . 4 Fortſetzung folgt. 
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Dolkswirtihhaft 


Die Wiener herbſtmeſſe. ö 

Die öſterreichiſche Wirtſchaft rückt durch den günſtigen 
Abſchluß der durch Bundeskanzler Dr. Schober und Finanz⸗ 
miniſter Dr. Juch geführten Anleiheverhandlungen in einen 
völlig neuen Abſchnitt ihrer Entwicklungsgeſchichte. Die be⸗ 
deutenden Geldmittel, die durch die Anleihe dem Lande zu⸗ 
fließen, werden ohne Zweifel auf alle Gebiete des Wirtſchafts⸗ 
lebens befruchtend einwirken und eine Renaiſſance der in den 
letzten Jahren etwas werlangſamten Inveſtitionstätigkeit mit 
ſich bringen. - 

Die Belebung, die dank der Anleihe auf das gejamte 
Wirtſchaftsleben der Republik überzugreifen beginnt, wird 
der bevorſtehenden Wiener Herbſtmeſſe ihr charakteriſtiſches 
Gepräge verleihen. Bereits heute zeigt die weſentliche Steige⸗ 
rung der Ausſtellungsanmeldungen, daß die öſterreichiſche 
Produktion eine Belebung ihres Geſchäftsganges erwartet, 
ein Umſtand, der eine weſentlich reichere und umfaſſendere 
Beſchickung der diesjährigen Wiener Herbſtmeſſe verbürgt 
als dies bei ihren Vorgängerinnen der Fall war. Obgleich 
der Meſſetermin erſt für die Zeit vom 7. bis 14. September 


ſeſtgeſetzt wurde, ſind ſämtliche Meſſehäuſer ſowie das Ge⸗ . 


lände der Rotunde nahezu gänzlich vergeben. Neben den 32 
Warengruppen, welche nahezu alle Produktionszweige der 
Industrie und des Gewerbes umfaſſen und in welchen neben 
den hervorragendſten öſterreichiſchen Firmen auch dohlweiche 
prominente ausländiſche Ausſteller vertreten ſind, werden 
wieder intereſſante Sonderausſtellungen die Aufmerbſamkeit 
der Meſſebeſucher auf ſich lenken. So wird der Meſſepalaſt 
neben den ſowohl durch edle Arbeit als auch durch Material 
echtheit rühmlich bebannten Wiener Galanteriewaren und 
Kunſtgewerbeartikeln ſowie neben der alljährlich wachſenden 
Wiener Möbelmeſſe Sonderausſtellungen des Gewerbeförde⸗ 
rungsinſtitutes der Handelskammer ſowie des Gewerbeför⸗ 
derungsamtes der Niederöſterreichiſchen Landesregierung fer 
ner eine unter der Deviſe „Die Werbekraft der Verkbaufsidee“ 
ſtattfindende Reklamemeſſe enthalten. Eine vollkommene Neu- 
heit bildet die von der Geſellſchaft für chriſtliche Kunſt ver- 
anſtaltete Ausſtellung „Chriſtliche Kunſt“, welche durch Vor⸗ 
führung religiöſer Kunstwerke heimiſcher Künſtler den Be⸗ 
weis erbringen wird, wie ſehr die Meſſe dazu berufen iſt, 
im Rahmen ihres wirtſchaftlichen Aufgabenkreiſes auch eine 
wertvolle Kulturmiſſion zu erfüllen. Außerdem findet hier 
die große Schuh und Ledermeſſe ſtatt, die nunmehr nach Be⸗ 
reitſtellung geeigneter Räumlichkeiten aus der Neuen Burg 
in den Meſſepalaſt übergeſiedelt iſt 
vergrößertem Maße einen Ueberblick über dieſen wichtigen 
Produktionszweig vermitteln wird. 
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und hier in bedeutend 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 212. 


— — — — 


Kredite für Pommerellen. 


Während des letzten Aufenthaltes des Wojewoden von 
Pommerellen in Warſchau beſchäftigte man ſich in maßgeben⸗ 
a 5 den Kreiſen mit der Frage einer Kredithilfe für Pommerel⸗ 

In der Neuen Burg, deren repräſentative Räumlichkei⸗ len. Preſſemeldungen zufolge erhält Pommerellen im laufen⸗ 
ten wieder ausſchließlich der Bekleidungsinduſtrie vorbehal⸗ den Vierteljahr einen weiteren Kredit für das Handwerk in 
ten ſind, wird insbeſondere die öſterreichiſche Strickwaren⸗ Höhe von 700 000 Zloty. Insgeſamt wird das Handwerk von 
ausſtellung ſowie der Pelzmodeſalon das Augenmerk auf ſich Pommerellen über einen Kredit von 3 400 000 Zloty verfü⸗ 
lenken. 8 gen, die ſtändig im Umlauf bleiben, da die Landwirtſchafts⸗ 

Die Rotunde bietet neben der Nahrungs⸗ und Genuß⸗ bank die vierteljährlich zurückgezahlten Raten abermals dem 
mittelausſtellung ſowie der Schauſtellung von Maſchinen al⸗ Handwerk von Pommerellen zur Verfügung ſtellt. 
ler Art, änsbeſondere Erzeugniſſen der Stark⸗ und Schwach⸗ Außer den neu zuerkannten 700 000 Zloty hat Pomme⸗ 
ſtrominduſtrie heuer drei Sonderausſtellungen, die in her⸗ rellen 2500000 Zloty als hypothekariſchen Kredit für alle 
vorragender Weiſe geeignet ſind, der diesjährigen Wiener Gebiete des Wirtſchaftslebens von Pommerellen erhalten, die 
Herbſimeſſe internationale Bedeutung und Anziehungskraft von der Landeswirtſchaftsbank verteilt werden. Dieſer Be⸗ 
zu verleihen. Es ſind dies die internationale Nadioausſtel⸗ trag iſt für das laufende Vierteljahr beſtimmt. Für das näch⸗ 
lung, die Büroartikelausſtellung und die Sonderausſtellung ſte Vierteljahr ſind Kredite in derſelben Höhe ſichergeſtellt, 
der franzöſiſchen Republik, deren Umfang und Bedeutung was zuſammen etwa 5 Millionen für die erwähnten Wirt⸗ 
alle bisherigen franzöſiſchen Sonderausſtellungen auf den ſchaftszwecke trägt. 

Wiener Meſſen in den Schatten ſtellt. 

Auf dem Gelände vor der Rotunde wird neben der Bau⸗ 
und Straßenbaumeſſe die griechiſche Sonderausſtellung ſowie 
die Sonderſchau Indiens einen hervorragenden Glanzpunkt 
bilden. J. Nr. A. 3390/II. St. 893. Katowice, den 6. VIII. 1930 
1 * Feng e ee e e 155 Der Steinkohlenbergbau 

ren z m Unter ngen ſowie insbeſondere die 8 
öterreichiſche Maſtviehſchau wird wiel Neues und Intereflan- in Polnisch Warm im Monat Juli 1930 
tes bieten. E | (Vorläufige Zahlen). 
Juli 1930 Juni 1930 


Sehr bedeutend find die Fahrpreisermüßigungen und 27 Arbeitstage) (28 Arbei 
Paßerleichterungen, die den Beſuchern der Wiener Meſſe ge⸗ a * er 0 


Oberschlesischer Berg- und Hütten- 
männischer Verein, I. z, Hatowice. 


gen Löſung des Meſſeausweiſes, der bei der Wiener Meſſe A. Steinkohlenförderung: x 
Atiengefellichaft, 7. Meſſeplatz und bei den ehrenamtlichen Ingekam f e 
Vertretungen und Auskunftsſtellen der Wiener Meſſe er- B. Eigenverbrauch der Gruben: 209.669 196.549 
hältlich ist, eingeräumt Bee Für diejenigen Staaten, de Seenland enn 316 244 
den Viſumzwang im Verkehr mit Oeſterreich noch nicht ge⸗ C. Steinkohlenabsatz : 4 
werell aufgehoben haben, genügt die Zäfung des Meffemus-|" davon Hanptbahnversand ee ide! 9829 
weiſes an Stelle des ſonſt einzuholenden konſularamtlichen II. Nach dem Übrigen Polen: 620.959 533.557 
Sichtvermertes. Tranſitviſa entfallen für Reiſen über die davon Hauptbahnversand 620.959 530.607 
Tſchechoſlowakiſche Republik vollkommen und werden für 8 5 x 1990 967.326 
a 3 i FR 5 avon Haup nversan 731.440 629.837 
83 gebührenfrei, für Ungarn zu halber Gebühr er III. Nach dem Ausland insgesamt 958.198 804.406 
re g RN Kay: fee n 958.198 804.298 
Die öſterreichiſchen Bundesbahnen gewähren für Beſu⸗ IV. Gesamtabsa 2,067.150 1,771.732 
cher der Wiener Meſſe eine 25prozentige Scheel. Koh lenkt n ee 1522025 1588515 
gung; die Bahnen der Nachfolgeſtaaten (Ungarn, Tſchechoſlo⸗ E. Wagenstellung: ins- arbeits- ins- arbeits- 


wakei,, S. H. S., Polen, Rumänien) ſowie die deutſchen, 
ſchweizeriſchen, italieniſchen, bulgariſchen und griechiſchen, 
türkiſchen und franzöſiſchen Bahnen gewährend eine 25- bis 
50prozentige Fahrpreisermäßigung. Auch die meiſten Schiff 
fahrts- ſowie Luftverbehrsgeſellſchaften geben 25 bis 50pro⸗ 
zentige Fahrpreisermäßigungen. 


gesamt täglich gesamt täglich 
g e n 
155.662 6.758 


155.662 6.758 
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184.054 6.817 
184.054 6.817 
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Durehc ja 


Panstwowego Monopolu Spirytusowego | 


oglasza niniejszem przetarg ofertowy 


na sprzedai 


0k0l0 500.000 Ke stiuczki szklanej 


1 butelek monopolowych 


znajdujacej sie w panstwowych wytwörniach wödek. 


Termin skladania ofert do dnia 18 sierpnia 1930 r. wiacznie. 


O szezegölach przetargu dowiedziet sie moäna w 
dziale 


Spirytusowego, Warszawa, ul. Leszno Nr. 1 — IV pietro. 
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I. internationales 
Neil, Spring- 
ume 


Fahrturnier. 


Rennplafz 6. — 11. 
Zopmotf August 


Ueber 700 Nennungen aus 11 ver- 
schiedenen Staaten. 


Täglich Schaunummern 


6. August Blumenkorso und Feuerwerk 
10. August Tanzturnier im Kurhaus. 


Kurverwaltung 


Zoppot. 


843 


ospodarczym Dyrekeji Panstwowego Monopolu 
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Korrespondent, 


deutsch- polnisch 
sucht Nebenbe- 
schäftigung für 
Mittags- u. Abend- 
stunden. Schrift- 


| Jung, intelligent 

mit Mittelschulbildung 
u.Sprachenkenntnissen 
(französisch, englisch, 
deutsch und polnisch 


sucht Posten. 


Pension „Hanslik 


f 
| 
\ 
1 
1 
| 


lande, mit vieljähriger langen Charzy- 


liche Angebote un- | Angebote unter „Mehr- 
ter „Organisations- a 849 unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
fähig“ an die Ver- 8 | Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 
waltung d. Blattes. reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 
817 P möbliert und unmöbliert. 
Bademeister Strandbad vorzügliche Küche. Ständiger Autobus verkehr. 
und Masseur un po na Um gesch. Zuspruch ersucht 
ärztlich geprüft imAus- | am schönen 53 km 873 Die Verwaltung. 
Wy- | Praxis empfiehlt sich  kower See bei 

dem geehrten Publi- | Cho jnice.. Gute 

kum, Massagen sowie Bahnverbindung 

Kaltwasserbehandlung Pension, Bellevue“ 

auf ärztliche Anord-] empfiehlt gute e e ee e e e e 

nungen in Ausführung Fremdenzimmer. 

zu bringen. Zu erfra- | Pension 8—10 21. 
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